
Dem Öko-N eol iberal ism u s
widersteh en !

Ein Position spapier der Gru ppe Lan dfriedensbru ch

Was aktu el l an U mwel tsch u tzstra teg ien d isku tiert wird , orien -
tiert sich am Markt. D ie F u sion von ökol og isch en u n d ökon o-
m isch en Zie l setzu n gen so l l ge l i n gen . Ökosteu er, n ach h a l tiges
Wirtsch aften , E ffizien zrevol u tion − n u r d rei der vie l en Wör-
ter, d ie fü r Kon zepte steh en , d ie au s Po l i ti k, Wirtsch aft, Wis-
sen sch aft u n d U mwel tg ru ppen p räsen tiert werden . Sie sin d
n ich ts an deres a l s d ie Grü n kosm etik fü r e in n eol ibera l es Ge-
sel l sch aftsm odel l , fü r e in e Zu ku n ft, i n der Men sch u n d N atu r
n u rm eh r a l s verwertbare Ressou rce geseh en u n d dafü r erh a l -
ten werden . U mwel tsch ü tzerI n n en werden so zu TäterI n n en
von Au sbeu tu n g u n d U n terdrü cku n g . 

D efin ition en
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N eol ibera l i sm u s: D er N . bezeich n et e in e beson dere P h ase
u n d Form des Kap ita l i sm u s. N ach Au ssagen sein er Befü rwor-
terI n n en i st der Abbau jeg l ich er Reg l em en tieru n gen u n d Be-
gren zu n gen des freien H an del s n ich t n u r fü r den P rofi t, son -
dern au ch fü r a l l e an deren gesel l sch aftl ich en Ziel e d ie beste
Lösu n g . I n der Wel t des N eol ibera l i sm u s werden Men sch en
u n d d ie N atu r au ssch l ieß l ich n och n ach ih rem Gebrau ch s-
wert im p rofi torien tierten Verwertu n gssystem beu rtei l t. D ie b is-
h erigen Form en des Kap i ta l i sm u s h a tten zwar eben fa l l s d iese
Gru n d l age, aber n ich t i n Rein form . Verwertu n gsl og ik u n d P ro-
fi tstreben sch l ießen l an gfristige P l an u n g n ich t au s, z. B. d ie
Steu eru n g der Reprodu ktion , der B i l du n gspol i tik oder des Ver-
brau ch s von Roh stoffen . D ies d ien t jedoch n u r dem Zweck,
dau erh aft ( en g l . : su sta in ab l e! ) Au sbeu tu n g u n d P rofi t zu si -
ch ern . 
Öko-N eol ibera l ism u s: D am it s in d U mwel tsch u tzkon zepte
gem ein t, d ie sich der Log ik des N eol ibera l i sm u s an passen ,
d . h . a l so i n e in em au f P rofi tm axim in ieru n g u n d Verwertu n g
au sgerich tetem Gesel l sch aftsm odel l an gewen det werden
kön n en . Sie akzeptieren d ie I dee des u n begren zten Marktes
u n d der tota l en D om in an z ökon om isch er Wirku n gsprin zip ien
a l s Gru n d l agen des Leben s, des Zu sam m en l eben s u n d der
Gesel l sch aft i n sgesam t, d . h . sie i n tegrieren sie i n d ie e igen en
Vorsch l äge. Typ isch e Beisp iel e sin d d ie Öko-Steu er u n d das
Öko-Au d it, d ie d ie E n tsch eidu n gsgewa l t ü ber den U m gan g
m it der U mwel t vo l l stän d ig in den Markt bzw. d ie Kon zern l ei -
tu n gen verl egen . Gl eich es g i l t fü r Sel bstverpfl ich tu n gen u n d
den Tech n ol og ietran sfer. F ragen der D em okratisieru n g b is
Sel bstbestim m u n g der Men sch en , au ch h in sich tl ich des U m -
gan g m it den Leben sgru n d l agen , werden i n sol ch en Kon zep-
ten vol l stän d ig au sgeb l en det.
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D ie E n twickl u n g des U mwel tsch u tzes
zu m Öko-N eol ibera l ism u s 
D ie wesen tl ich en E n twickl u n gssch ri tte besch rän ken sich au f
d ie l etzten zeh n Jah re − au ch wen n e in zel n e I deen bereits
vie l frü h er en twickel t wu rden ( z. B. d ie Ökosteu er) , aber dort
m eist n ich t ein m a l b rei ter wah rgen om m en wu rden . Sei t ca .
1 990 g ibt es i n Verbän den , I n sti tu tion en u n d Pa rteien d ie D e-
batte u m ein e I n tegration von Ökol og ie u n d Ökon om ie. 
D en wich tigsten Spru n g i n n erh a l b der U mwel torgan isation en
brach te der D eu tsch e U mwel ttag 1 992 ( D U T) , der zwar fi -
n an zie l l u n d von der Zah l der Besu ch erI n n en e in F iasko war,
aber gerade in der Ru h e l eerer Messe- u n d Veran sta l tu n gs-
h a l l en d ie dort bevorzu gt au sstel l en den g roßen U mwel tver-
bän de u n d Kon zern e e in an der n äh erkom m en kon n ten . D er
D U T war ein du rch organ isierter Sch m u seku rs zwisch en U m -
wel tverbän den , Reg ieru n gsvertreterI n n en u n d Kon zern en ,
wäh ren d g roße Tei l e der U mwel tsch u tzbasis den D U T boy-
kottierte, zu e in em " D U T von u n ten" au frief oder sogar au s-
gegren zt wu rde. 
I n den Jah ren 1 993 b is 1 995 b i l deten sich etl ich e Arbeitskrei -
se zu Ökol og ie u n d Ökon om ie, i n den Gesch äftsste l l en setz-
te e in starker Person a l wech sel weg von k l assisch au sgeb i l de-
ten oder au s der Basisa rbei t kom m en den Fach l eu ten h in zu
ju n gdyn am isch en Man agerI n n en u n d Betriebswirtsch aftl e-
rI n n en e in . D ie Agen da 21 wu rde a l s passen des Gru n dsatz-
program m en tdeckt u n d vor a l l em von der zei tpara l l e l m o-
dern isierten Pa rtei Bü n dn is 90/D ie Grü n en gefördert, wäh -
ren d i n den U mwel tverbän den u n d I n sti tu ten d ie eben fa l l s
d ie ökon om isch en Rah m en bed in gu n gen akzeptieren de Stu -
d ie " Zu ku n ftsfäh iges D eu tsch l an d" ih re Wirku n g au sü bte.
N ach h a l tigkei t, Zu ku n ftsfäh igkei t u n d ökol og isch Wirtsch af-
ten wu rden zu den wich tigsten Arbei tsgeb ieten fast a l l er Tei -
l e der U mwel tbewegu n g − au ch z. B. der J u gen du mwel t-
g ru ppen , d ie n och 1 992 den " D U T von u n ten" organ isierten .
Sem in are, Kon gresse, Veröffen tl ich en u n d P ressein form atio-
n en d reh ten sich im m er m eh r u m d ieses Th em a, stra teg isch e
Al l ian zen m it Kon zern en u n d U n tern eh m erI n n enverbän den
wu ch sen wie P i l ze au s dem Boden . U mwel tm ed ien , vom
Ru n dfu n k ü ber Fern seh en b is zu den fü h ren den Öko-Zei tu n -
gen wu rden zu den Vorrei terI n n en d ieser E n twickl u n g u n d
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berich teten u m fan greich von sch ein bar gel u n gen en F u sion en ökol og i -
sch er u n d ökon om isch er P rin zip ien . 
E n de 1 999 sin d etl ich e E tappen der Au fl ösu n g ökol og isch er Zie l e im E in -
h ei tsb rei ökon om isch er D om in an z gesch afft. Vorstän de u n d Gesch äfts-
ste l l en fast a l l er U mwel tverbän de sin d frei von Person a l , daß reg ieru n gs-
oder wi rtsch aftskri ti sch i st. U mwel tsch ü tzerI n -
n en sin d zu Pa rtn erI n n en von Wirtsch aft u n d
Staat geworden , wäh ren d sie ih re Aktion s-
fäh igkei t i n der Öffen tl ich kei t wei tgeh en d ver-
l oren h aben . Schwerpu n kt sin d P rojekte wie
Agen da 21 , Ökosteu er oder n ach h a l tige Kon -
zepte − im m er m i t dem Zie l , Ökon om ie u n d
Ökol og ie in E in kl an g zu b rin gen . 
1 999 se l bst war das erste Jah r, i n dem sich
( E x-?) U mwel tsch ü tzerI n n en zu Werbeagen tu -
ren der Kon zern e m ach ten - gesch m iert m i t
Mi l l ion en spon sorin gs. So besch ein ig t das
Öko-I n sti tu t h eu te den Ch em iefi rm en vorb i l d l i -
ch es Verh a l ten u n d d ie U mwel tpol i ti kerI n n en
der Grü n en beh au pteten i n ein em Gru n dsatz-
pap ier, i n der I n du strie sei u n bem erkt ein e
" Revol u tion" ( ! ) i n Sach en U mwel tsch u tz ab-
gel au fen . 

Vorden kerI n n en u n d Kon zept-
Sch reiberl in ge 
D er Öko-N eol ibera l i sm u s a l s m odern e U m -
wel tsch u tzstra teg ie i st n ich t vom H im m el gefa l -
l en . Zu m ein en h aben d ie gesel l sch aftl ich en
Rah m en bed in gu n gen i h ren An tei l daran . N eo-
l ibera l e U m gesta l tu n g i st Rea l i tä t, ökon om i-
sch e F ragen dom in ieren a l l es, zu gu n sten der
Wirtsch aftsstä rke werden U mwel tbel an ge
eben so geopfert wie sozia l e Stan dards oder
d ie Sel bstorgan isation sfäh igkeit von Men -
sch en . U mwel tsch u tz, der sich n ich t a l s widerstän d ig begrei ft u n d orga-
n isiert, gerät i n den Stru del der p rägen den D ebatten u n d P rozesse in
Pol i ti k u n d Wirtsch aft. 
Zu m zweiten aber i st d ie Modern isieru n g des U mwel tsch u tzes h in zu
öko-n eol ibera l en Kon zepten gezie l t en twickel t worden . D er en tsch ei -
den de An sch u b kam dabei von j ü n geren , oft i n Wirtsch aftsfragen ge-
sch u l ten Person en , d ie i n zwisch en fast a l l e Mach tzen tra l en der Verbän -
de u n d I n sti tu tion en ü bern om m en h aben ( Vorstän de, Gesch äftsste l l en ,
I n sti tu te, B i l du n gsein rich tu n gen , Me-
d ien ) . 
Vier Gru ppen sin d beson ders h er-
vorzu h eben bei der Forcieru n g öko-
n eol ibera l er I deen :
íMeist j u n ge Qu er- ein steigerI n n en
au s Betriebswirtsch aft u n d Man age-
m en t: Seh r gezie l t si n d au s Ge-
sch äftsste l l en u n d Vorstän den i n den
l etzten Jah ren Person en m i t l an g jäh ri -
ger U mwel tsch u tzerfah ru n g oder
kl assisch en Au sb i l du n gen gegen so l -
ch e m it Man agem en twissen oder -er-
fah ru n g au sgetau sch t worden . Vie l e
der H au ptam tl ich en i n den Zen tra l en
des U mwel tsch u tzes kön n ten u n d
wü rden bel ieb ig zwisch en den pol i ti -
sch en Lagern wech sel n kön n en − i h r
Zie l i st das Man agem en t. U mwel t-
sch u tz i st fü r sie e in P rodu kt, daß es
zu verkau fen g i l t. I m ageb i l du n g ,
sch l an ke Organ isation sstru ktu ren u n -
ter Au fgabe jedes Basisbezu ges, m a-
xim a l e F in an zbesch affu n g ü ber
Spon sorin g , Mitg l iederwerbu n g m i t
a l l en Mitte l n u sw. geh ören zu m
H an dwerkszeu g der F ü h ru n gskader,
wäh ren d das Wissen u m Wider-
stan d , pol i ti sch en D ru ck u n d an -
derem oft feh l t. E tl ich e Organ isatio-

n en , I n sti tu te u n d Medien widm en sich au ssch l ieß l ich der F rage von
Ökon om ie u n d Ökol og ie, z. B. der von Großkon zern en wie San doz,
Mob i l Oi l , Sh el l , D a im l er Ben z oder D eu tsch e Ban k getragen e Verban d
B. A. U . M. , den U n tern eh m erI n n enverbän den fu tu re e.V. , U n tern eh m en s-
Grü n u sw.

íD ie eh em a l ige J u gen du mwel tbewegu n g , d ie u r-
sprü n g l ich ( E n de 80er/An fan g 90er Jah re) n och
em an zipatorisch e I deen vertra t, sich dem D u rch -
m arsch der ökon om isch en D om in an z im U mwel t-
sch u tz widersetzte ( F l u gb l a tt au f dem D U T: " Öko-
n om ie u n d Ökol og ie sin d u nverein bar" ) u n d sta tt-
dessen den öffen tl ich en D ru ck bzw. d ie p raktisch e
Aktion a l s po l i ti sch e Stra teg ie an sah , bewirkte ab
Mitte der 90er Jah re e in e erh eb l ich e Verjü n gu n g
u n d Modern isieru n g der U mwel tverbän de. I deen
u n d Kam pagn en wie d ie N ach h a l tigkei tsdebatte,
d ie Ökosteu er-Kam pagn en oder au ch Agen da-Ar-
beit si n d sta rk von E x-Ju gen du mwel tl eu ten gefördert
oder sogar en twickel t worden . H eu te si tzt e in

g roßer Tei l der eh em a l s
verban dskri ti sch en , e i -
n e pol i ti sch e Rad ika l i -
sieru n g ein fordern den J u gen du mwel tl eu te i n den Sp i tzen posi tion en bei
U mwel tverbän den , i n I n sti tu ten , z.T. au ch i n Pa rteien oder Medien .
íD ie Medien , seien es U mwel tm agazin e oder d ie U mwel tredaktion en
an derer Medien , geh örten ab An fan g der 90er Jah re zu den en , d ie
den Wan del zu m Öko-N eol ibera l i sm u s vorberei teten . E in fl u ß reich e Ta-
geszei tu n gen wie d ie F R oder taz zeigen das n ich t n u r i n i h ren U mwel t-

berich terstattu n gen , d ie fast n u r n och von den " ökol og isch en
H el den taten" der I n du strie berich ten , son dern au ch stru ktu -
rel l , i n dem z. B. d ie U mwel t- u n d d ie Wirtsch aftsredaktion en
zu sam m en gefaßt wu rden ( wer das vor zeh n Jah ren vorge-
sch l agen h ätte, wäre au sgel ach t worden . . . ) . Sie su ggerieren
dam it, daß Ökol og ie e in Tei l p rob l em der Ökon om ie wäre
bzw. n u r ü ber d iese u m setzbar i st. D ie U mwel tzeitu n g " n a-
tu r" z. B. i st sei t Jah ren im m er vorn e dabei , wen n es daru m
geh t, ökol og isch e Posi tion en au fzu weich en oder au fzu ge-
ben − so An fan g 1 999 m it e in em kl a ren Beken n tn is zu r Gen -
tech n ik, m i t stän d iger Sch el te fü r rad ika l e Posi tion en , m i t e i -
n er Serie zu r E xpo 2000 ( posi tive D arstel l u n g ) u sw. An dere
Zei tu n gen p rägten vor a l l em d ie Leben ssti l ( " l i festyl e" -D ebat-
te) , d ie n eben den öko-n eol ibera l en Kon zepten p rägen d i st.
E tl ich e Zei tu n gen widm en sich au ssch l ieß l ich oder in geson -
derten Ru briken der F u sion von Ökol og ie u n d Ökon om ie.
U n d au ch „ l i n ke“ Zei tu n gen wie d ie J u n ge Wel t oder Wo-
ch en -/Mon atsm agzin e debattieren h öch sten s d ie D eta i l feh -
l er der n eol ibera l en U mwel tpol i ti k, wäh ren d em an zipatori -
sch e Posi tion en verschwiegen werden .
íD ie Pa rteien , vor a l l em Bü n dn is 90/D ie Grü n en , aber au ch
a l l e an deren , z. B. au ch d ie U mwel tpol i ti kerI n n en der SP D
oder d ie P D S, l eg ten sich b is spätesten s 1 998 au f e in e öko-
n om ieorien tierte Ökol og ie a l s i h r P rogram m fest. D ie Öko-
steu er i st a l s I dee von a l l en Pa rteien akzeptiert, wen n au ch
U n tersch iede ü ber d ie Art besteh en - kein e Pa rtei a l l erd in gs
u n terl ieß es, beson dere Au sn ah m en fü r d ie I n du strie a l s Zie l
zu besch reiben . F u n ktion ärI n n en der Grü n en , der SP D u n d
der PD S si tzen oder saßen 1 998 i n zen tra l en Posi tion en der

Au ssagen au f dem 
Deu tsch en Um welttag 1 992
Ziel des Umwel ttages i st es, d i e u n produ kti ven
Fein dbi l ddu el l e zwisch en Wi rtsch aft u n d Umwel t-
bewegu n g au fzu lösen . . . 
(Text im Vorfeld i n der D UT-Zei tu n g " D ialog 92" )

E in e wach sen de Wi rtsch aft erm ögl i ch t e i n e sch n el -
l e Verjü n gu n g des Kapi tal stocks, was dem Umwel t-
sch u tz zu gu te kom mt.
(B u n desu mwel tm in i ster Töpfer i n der D UT-Zei tu n g
" D ialog 92", N r. 5 )

Oh n e die Wi rtsch aft u n d di e I n du stri e geh t bei der
Umwel t gar n i ch ts.
(D UT-Gesch äftsfü h rer Wein z i n der B adi sch en Zei -
tu n g vom 1 6 . 9 . 1 992)

Oh n e die I n du stri e, so F l asbarth , geh e " n u n m al
gar n i ch ts beim Umwel tsch u tz" . D ia log sei gefragt,
n i ch t Konfron tation .
( taz vom 21 . 9 . 1 992, Übersch ri ft: Sch m u sedia log
statt Strei tgespräch e)

I ch begrü ße es, daß der Umwel ttag au ch das Th e-
m a au fn im mt, an dem si ch soviel en tsch eidet u n d
das m i t desh alb beson ders wich tig i st: D i e Vern et-
zu n g von Umwel tfragen m i t der wi rtsch aftl i ch en
En twick l u n g .
(Gru ßwort von B u n deswi rtsch aftsm in i ster M öl l e-
m an n im DUT-P rogram m h eft)

Zitate zu r Agen da 21 
Au s diesem Gru n d sol l d i e L iberal i si eru n g des
H an del s au f g lobal er Gru n dl age u n d u n ter E in be-
zi eh u n g al l er Wi rtsch aftssektoren erfol gen u n d so
ei n en posi ti ven B ei trag zu ei n er n ach h al ti gen En t-
wick l u n g l ei sten" 
(Agen da 21 , Kapi tel 2 ) 

So beton t d i e Agen da an versch ieden en Stel l en ,
daß si ch wi rtsch aftl i ch es Wach stu m u n d verstärk-
ter i n tern ation al er H an del posi ti v au f d i e Umwel t-
bem ü h u n gen au swi rken , daß es den Ziel en der
Agen da 21 d i en t, wen n i n a l l en Län dern H in der-
n i sse fü r d i e freie B etätigu n g von Un tern eh m en
besei ti g t werden . 
(B i rg i t B reu el i n " Agen da 21 - Ch an ce fü r den
Stan dort D eu tsch l an d" ) 

Revol u tion är.
(Zei tsch ri ft " Ökom arkt" )

Kon zept, das ei n er revolu tion ären Umwälzu n g
g leich kom mt.
(B UN D-B rosch ü re " Agen da 21 " )

M u tige Vi sion fü r ei n eh rgeiziges P rojekt.
(D eu tsch er N atu rsch u tzrin g)

Pol i ti sch e Spren gkraft.
(Grü n e Liga B erl i n )

Zitate zu r Expo 2000 
Wel tfri eden du rch Wel th an del 
(Expo Gm bH , Th em en parkkon zept) 

G lobal i si eru n g . G lobal ag ieren de Un tern eh m en
dom in i eren m i t i h ren P rodu kten zu n eh m en d den
Wettbewerb. I m Streben n ach Gewin n m axim ie-
ru n g werden arbei tsi n ten si ve P rodu ktion en h äu fig
in Sch wel l en - u n d En twickl u n gsl än der verl agert.
D ies fördert au ch di e Au sdeh n u n g der M ärkte u n d
l äßt im m er m eh r M en sch en am Woh l stan d tei l h a-
ben .
(Expo Gm bH , Th em en parkkon zept) 

D ie Expo 2000 darf desh alb n i ch t sch ei tern u n d
m u ß von a l l en Eben en , M u l tip l i katoren , Grem ien
u n d M en sch en u n terstü tzt werden . I ch sel bst ver-
su ch e, m ein en B ei trag dazu zu l ei sten .

 (R i cardo D iez-H och lei tn er, Ch ef des C l u b of Ro-
m e) 



U mwel torgan isation en u n d p rägten von dort den Wan del der U mwel t-
pol i ti k i n Pa rteien u n d Verbän den . 
E in e wich tige Beg l ei tm u sik d ieser E n twickl u n g i st d ie D ebatte u m n eu e
Betei l igu n gsm odel l e u n d Befriedu n gstech n ol og ie. E in e du rch ökon om i-
sierte Wel t m i t i h rer Verwertu n gsl og ik i st n ich t n u r u mwel tzerstören d,
son dern au ch u n m en sch l ich . Men sch en werden i h rer Sel bstorgan isati -
on sfäh igkeit berau bt ( soweit sie n och besteh t) u n d e in em stän d igen
D ru ck au sgesetzt, sich im Markt zu p rofi l ieren , d ie Arbeitskra ft an zu b ie-
ten u sw. U m darau s fo l gen de sozia l e Au sgren zu n gen sowie even tu el l
U n ru h en abzu fan gen , werden n ich t n u r d ie Bem ü h u n gen u m ein e Ver-
sch ärfu n g der i n n eren Sich erh eitsvorkeh ru n gen erh öh t, son dern au ch
Befriedu n gstech n ol og ien u n d Sch ein -Betei l igu n gen ein gefü h rt. D azu
geh ören Mediation en , Ru n de Tisch e u n d vie l e wei tere n eu artige Me-
th oden , d ie n ich t ta tsäch l ich Mitbestim m u n g u n d Sel bstorgan isation för-
dern . Moderation u n d an dere H arm on isieru n gstech n iken sen ken d ie
Fäh igkei t, sich se l bstän d ig zu organ isieren u n d der gesel l sch aftsl ich en
U m gesta l tu n g Widerstan d zu b ieten . 

Gegen stragetegien 
D ie fo l gen den H inweise kön n e n u r seh r ku rz sein , u m R ich tu n gen e in es
" U mwel tsch u tz von u n ten" an zu deu ten . N äh ere Vorsch l äge kön n en
den an gegeben en Veröffen tl ich u n gen en tn om m en werden .
N otwen d ig i st, U mwel tsch u tz m it der F rage der Sel bstbestim m u n g zu
verb in den . U mwel tsch ü tzerI n n en m ü ssen sich an der gesel l sch aftl ich en
D ebatte betei l igen , a l so n ich t a l s l osgel öster Sektor ( Sch u tzgeb iete u.ä . )
ag ieren . D as bedeu tet aber n ich t, U mwel tsch u tz an aktu el l e E n twickl u n -
gen an zu passen . E s i st gan z im Gegen tei l das Zie l , d ie Verh ä l tn i sse zu -
gu n sten ein er em an zipatorisch en Wel t zu verän dern , i n der au ch der
Sch u tz der Leben sgru n d l agen " von u n ten", d . h . von den Men sch en
sel bst defin iert wi rd . 
E m an zipatorisch er U mwel tsch u tz wi l l etwas gan z an deres a l s d ie n eol i -
bera l en Kon zepte oder e in en sta rken Staat: D ie Men sch en werden zu

Akteu rI n n en . D ie Straßen , H äu serb l öcke u n d Lan dsch aften m ü ssen den
Men sch en geh ören , d ie i n i h n en l eben . N iem an d kan n ü ber F l äch en
u n d Orte bestim m en , oh n e se l bst betroffen zu sein . " D em okratisieru n g
von F l äch en - u n d Roh stoffverbrau ch" h eißt das Gegen kon zept zu Ord-
n u n gsrech t oder dem kap i ta l i sti sch en I n stru m en t Ökosteu er. 
Vision i st e in e Wel t von u n ten . D ie kl ein en Sch ri tte dah in besteh en au s
kon kreten P rojekte, d ie d ie Men sch en zu den E n tsch eiderI n n en m ach en :
Win dan l agen , d ie den Men sch en dru m h eru m geh ören ( sta tt teu rer
Großan l agen oh n e örtl ich e Akzeptan z) , Strom n etze im Besi tz der Bü r-
gerI n n en , ökol og isch e Bau ern h öfe im Gem ein sch aftsbesi tz, l oka l e Öko-
n om ien oh n e Apparate u n d vie l es m eh r. D azu geh ört aber au ch , d ie Vi -
sion en ein er Wel t von u n ten l au t zu ben en n en , den n Vision en kön n en
m otivieren . U n d der Widerstan d, d ie d i rekte Aktion gegen Sym bol e
u n d Mach t von Staat u n d Kon zern en sin d Tei l d ieser Stra teg ie. 
Zu dem en tsteh t d ie Ch an ce, m i t em an zipatorisch en Zie l en u n d Stra teg i -
en des U mwel tsch u tzes wieder Bü n dn isse sch affen zu kön n en m i t an de-
ren sozia l en Bewegu n gen , d ie gem ein sam an e in er " Wel t von u n ten"
arbei ten . Kri sta l l i sa tion spu n kte wie kon krete Gegen m odel l e se l bstorga-
n isierten Zu sam m en l eben s oder der Widerstan d gegen Sym bol e des
n eol ibera l en Mach tan spru ch s ( E xpo 2000, Wel twirtsch aftsg ipfel , -kon -
feren zen , -e in rich tu n gen u n d an deres) kön n en der An fan g sein . U m kl a -
re pol i ti sch e Posi tion en , Vision en u n d Aktion sstra teg ien en twickel n zu
kön n en , m u ß ein e se l bstkri ti sch e An a l yse erfo l gen , P l a tz sein fü r kreative
Strateg ieen twickl u n g u n d fü r e in e bewegu n gsin tern e Strei tku l tu r, d ie
n ich t m i t dem fa l sch en Zie l e in er H arm on ie d ie Aktion sfäh igkei t m in dert. 

An m erku n gen
1 E s g i b t si ch er l i ch au ch an dere D efi n i ti on en u n d h i er so l l n i ch t fü r d i e e i n zi g r i ch ti g e g ekäm pft
werd en . D i e h i er vorg en om m en en D efi n i ti on en g el ten fü r d i esen Text u n d sol l en se i n Ver -
stän d n i s er l e i ch tern . 
2 G en au so wi e es ökol og i sch e Kon zep te zu m N eol i b eral i sm u s g i b t, tau ch en au ch i m m er öfter
Vorsch l äg e au s an d eren g esel l sch aftl i ch en Fel d ern au f, d i e kom p ati b el zu m n eol i b eral en G e-
sel l sch aftsm od el l s i n d , z. B. i n d er Sozi al p ol i ti k (m eh r E i g en i n i ti ati ve). 

Projektwerkstatt, Ludwigstr. 1 1 , 35447 Reiskirch en-Saasen (2 0 km östl ich Gießen )
06401/ 90328-3, Fax -5, u nterwegs 0174/ 7640667, tagu ngsh aus@projektwerkstatt.de, www.projektwerkstatt.de/sem inarh aus



E m an zipatorisch er U mwel tsch u tz im I n tern et:
www. u mwel t-u n d-em an zipation .de.vu
D ie Sei te zu U mwel tsch u tz von u n ten , Kon zepte em an zipatorisch er
Ökol og ie, E n erige von u n ten , K l im asch u tz u sw.

www.aktion sversan d .de.vu
Bü ch er, B rosch ü ren u n d CD s zu m Th em a

www.gen dreck-g iessen .de.vu
Argu m en te gegen d ie Agro-Gen tech n ik, Aktion en , I n form ation en

www. b iotech -sei l sch aften .de.vu
B l icke h in ter d ie Ku l i ssen der m afiösen N etzwerke zwisch en Beh örden ,
Kon zern en , Lobby u n d Forsch u n g .

www. projektwerkstatt.de/aes
Zita te au s N GOs, U mwel tsch u tz u n d a l l d ie Verqu icku n gen m it Staat,
Wirtsch aft, rech ten u n d esoterisch en Gru ppen .

www. projektwerkstatt.de/oekofi l z
D own l oad der Kap i tel au s dem Bu ch ü ber Rech erch en im
N atu rsch u tzfi l z

h ttp : //kl im asch u tzvon u n ten . b l ogsport.de
D er B l og zu m K l im asch u tz m it em an zipatorisch er Au srich tu n g .

www. projektwerkstatt.de
D ie E I n gan gsseite fü r ü ber 1 0. 000 I n tern etsei ten m i t vie l en Th em en .

Materialien zu Widerstand und
emanzipatorischer Ökologie

ù Reich oder rechts?  Infos zum Filz zwischen NGOs,
Wirtschaft und Staat. Umweltverbände und  -einrichtun-
gen, rechte Ökologie, Esoterik, Anbiederung, Umweltpar-
teien und vieles  mehr. IKO-Verlag. 22,80 €.

ù Perspektiven radikaler, emanzipatorischer
U mweltschutz:  Kapitel zu Strukturen, Naturschutz,
Ökonomie, Umweltbildung und mehr.  280 S. , IKO, 20 €. 

ù CD zum Naturschutzfilz:  Gescannte Dokumen-
te, Internetauszüge und mehr  zum Filz. Mit  Acrobat-Rea-
der. Für DOS, Windows, Apple, Linux, OS/2. IKO, 20 €.

ù Gesamtpaket (2 Bände+ CD) :  50 € pro Paket.
   ù Freie M enschen in Freien

Vereinbarungen : Gegenbilder zu Verwertung,
Herrschaft und Kapitalismus − Selbstorganisation,
Selbstentfaltung, Gleichberechtigung, Mensch-Na-
tur-Verhältnis, emanzipatorische Bewegung. 1 64 S. , A5.
1 9,80 DM

ù Reader zu Ökonomie und Ökologie, Agenda 21 ,
Umweltbildung usw. Gesammelte Texte, Dokumente,
Statements. A4, je ca. 70 S. , je 6 €.

ù Aktionsmappe U mwelt, Tipps für die konkrete
politische Arbeit vor Ort: Organisation, Rechtliches,
Aktionstipps, Finanzen usw. . A4-Ordner. 1 5,- €.

ù Nachhaltig, modern, staatstrau. Kritik
politischer Konzepte in NGOs und Bewegung:
Staatsnähe, Minimalreformismus, Marktwirtschaft als
Lösung. A5, 220 S. , 1 4 €.

ù Blockadefibel − Tipps für Blockaden, Lockons,
Besetzungen und mehr. A5, 52 S. , 2,- €.

ù Viele A5 -H efte mit Aktionstipps. Themen z. B. :
Widerstand im Alltag, Aneignung, Gerichtsverfahren,
Geschlechterverhältnisse und Widerstand, subversive
Kommunikation, Achtung Polizei! oder kreativ
demonstrieren. A5, 1 6-20 S. , je 1 €.

ù CDs mit Materialsammlungen zu vielen Themen

Bestellen bei:
   Projektwerkstatt
   Ludwigstr. 1 1 , 35447 Reiskirchen
   06401 /90328-3, Fax -5
   versand@ projektwerkstatt.de
   www.aktionsversand.de.vu

Thema
Gentechnik
ù M onsanto

auf Deutsch:
Enzyklopädie
der Seilschaften in der Agro-Gentechnik zwi-
schen Firmen, Behörden, Lobbyverbänden
und Forschung - von Aachen bis Rostock!
Großformat, 240 S. , 1 8 €

ù Organisierte U nverantwortlich-
keit: Die Broschüre zum Gentechnik-Filz,
32 S. , farbig, 2 € (über 1 00.000mal verteilt! )

ù DVD mit dem Vortrag " Seilschaf-
ten deutscher Gentechnik" : Zur öf-
fentlichen Vorführung geeignet. 7 €

ù CD „Organisierte U nverantwort-
lichkeit“: Alle Quellen zu den Recher-
chen, dazu Ausstellungen, Texte, Filme und
mehr. 5 €

ù CD „Gentechnik“: Texte, Filme, Ausstel-
lungen, Studien und Aktionsmaterial. 5 €

ù Aktionsheft „U pps − ein Genfeld!
Was jetzt?“: Praktische 
Tipps zum Widerstand 
gegen kommerziellen An-
bau und Feldversuche. 1 €

Alles über www. 
aktionsversand.de.vu

Infos zum Thema: www. 
biotech-seilschaften.de.vu

Em an zipatori sch er Umwel tsch u tz steh t fü r ökolog i sch e Strateg ie, d i e d i e M en sch en zu den En tsch eiden den m ach en .
Sel bstbestim mtes Leben , e i n e em an zipatori sch e Gesel l sch aft oh n e Obrigkei t oder Wi rtsch aftsdom in an z u n d der Sch u tz
der Leben sgru n dl agen geh ören zu sam m en .
E in wi ch tiges E l em ent i st ei n e sel bstkri ti sch e u n d kreati ve D i sku ssion u m die pol i ti sch e Ziel e u n d Strateg ien . D as h i er vor-
l i egen de Pap ier doku m enti eren wi r, wei l es Tei l u n sere Debatte i st. Es i st n i ch t d i e M ein u n g a l l er − darau f kom mt es n i ch t
an . Wi r wol l en n i ch t g l ei ch sch al tet werden , u n d wi r sch al ten u n s n i ch t g l ei ch . Wer an den D ebatten tei l n eh m en wi l l , kan n
das gern e. N äh ere I n fos u n ter www.u mwel t- u n d-em an zipation .de. vu u n d www. projektwerkstatt.de.


